
Thema 

Definition 

von Mooren 

 

Materialien 

 Zeichenkarton/Karte mit 

„Ein Moor ist da, wo...“ 

 Wort-Bild-Karten 

 

Ein Moor ist da, wo... 

Anleitung 

1) Der Satzanfang „Ein Moor ist da, wo..“ wird in die Mittel gelegt.  

2) Es werden nacheinander die möglichen Satzenden präsentiert. Die Teil-

nehmenden werden aufgefordert zu entscheiden, ob ein Satzende zu-

trifft oder nicht.—Erfahrungsgemäß werden die Satzenden in drei Kate-

gorien sortiert „trifft zu“, „trifft nicht zu“ und „vielleicht/

unentschieden“, mit dem Gedanken, dass naturnahe, nasse Moore ge-

meint sind.  

3) Am Ende wird das Satzende „… 30 cm Torf im Boden ist.“ präsentiert. 

An dieser Stelle wird aufgelöst und erklärt, dass alle ein bestimmtes Bild 

von einem Moor bei der Beantwortung im Kopf haben. Tatsächlich kön-

nen alle Satzenden zutreffen. Es kommt aber nur auf diese eine Definiti-

on an. Egal, ob es trocken oder nass, eine Siedlung oder eine Weide ist. 

Ein Moor ist da, wo 30 cm Torf im Boden ist.  

Variante: die Teilnehmenden bekommen je eine Wort-Bild-Karte und müssen 

sich dann in Gruppen sortieren: ja, nein, unentschieden. Haben alle einen Platz 

gefunden, kann noch einmal geprüft werden, ob alle einverstanden sind. Dann 

wird aufgelöst.  
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Kurzbeschreibung 

Die Teilnehmenden bekommen zu dem Satzanfang „Ein Moor ist da, wo…“ 

mehrere Satzenden zur Auswahl. Ihre Aufgabe ist es, zu entscheiden ob die 

Satzenden zutreffen oder nicht. Dabei kann eine Diskussion entstehen. Am 

Ende ist klar: aufgrund von Entwässerung ist alles möglich. Die Definition ist 

jedoch: 30 cm Torf im Boden.  

Lernziele 

Die Teilnehmenden …. 

 lernen die bodenkundliche Definition von Mooren kennen. 

 erkennen, dass Moore nicht dem typischen Idealbild eines natürlichen 

Moores entsprechen.  

 erproben das Austauschen von Meinungen und üben das Diskutieren. 
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